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Um die Diskussion über ein Neubauge-
biet mit Fakten zu bereichern, hatte der 
BUND den Experten für Siedlungsplanung 
Stefan Flaig vom Beratungsunternehmen 
Ökonsult in Stuttgart für einen Vortrag ein-
geladen. Dieser stellte nachdrücklich fest, 
dass es schon heute genügend Einfamilien-
häuser in Weissach und Flacht gibt, um die 
Nachfrage durch junge Familien zu decken. 

Grundlage dieser Aussage ist eine von Ökon-
sult erstellte und von unserer Gemeinde in 

Auftrag gegebene Analyse aus dem Jahr 
2014. Diese hatte bereits damals einen Leer-
stand von 137 Wohngebäuden ergeben. Da in 
weiteren 285 Gebäuden der jüngste Bewoh-
ner über 70 bzw. in 83 sogar über 80 Jahre 
alt war, ist damit zu rechnen, dass auch diese 
Häuser nach und nach auf den Markt kom-
men. Dabei handelt es sich fast ausschließ-
lich um Ein- und Zweifamilienhäuser. Hinzu 
kommt der demografische Wandel, der dafür 
sorgt, dass die Nachfrage junger Familien in 
Zukunft abnehmen, die nach seniorengerech-
tem Wohnraum hingegen zunehmen wird. 

Die Gemeinde hat die Aufgabe dafür zu sor-
gen, dass leerstehende Gebäude auf den 
Markt kommen und Baulücken gefüllt wer-
den sowie altersgerechten Wohnraum zu 
schaffen. Einfamilienhäuser können im Alter 
zur Vereinsamung führen und Befragungen 
unter Senioren haben ergeben, dass die Pfle-
ge des großen Hauses und Gartens eher zur 
Last wird. Geeignete Angebote für senioren-
gerechtes Wohnen in zentraler Lage ermög-
lichen fußläufiges Einkaufen, Arztbesuche 
und soziale Kontakte. Werden diese Voraus-
setzungen geschaffen, wird weiterer Wohn-
raum freigesetzt. Davon profitieren ältere 
Menschen, junge Familien und unsere Orts-
kerne gleichermaßen.

Den vollständigen Vortrag zu diesem The-
ma inklusive der anschließenden Diskussion 
können Sie unter www.bund-weissach.de/
wohnungsnot ansehen.

Ich stimme mit              , weil ich für eine zukunftsfähige 
und bedarfsgerechte Gemeindeentwicklung bin!

Ich stimme mit              , weil ich eine weitere
Verkehrsbelastung nicht zumutbar finde!

Ja7

Ja7
Nach dem derzeitigen Stand wird das Neu-
baugebiet „Am Graben“ in Weissach ver-
kehrlich über die Grabenstraße, Wartmauer-
weg, Aidenbergsteige und Bergkiefernstraße 
angebunden.

Es ist zu befürchten, dass die Straßen der 
aufkommenden Verkehrsbelastung nicht 
gewachsen sein werden. Hinzu kommen die 
Parksituationen, die dort bereits jetzt völlig 
ausgereizt sind.
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Besonders in der Aidenbergsteige und  
Grabenstraße wird es zu einer erheblichen  
Beeinträchtigung des Begegnungsverkehrs 
kommen. Ein Ausweichen der Autos auf 
die Gehwege ist zu befürchten und wird zur  
Gefahr werden für alle kleinen und großen 
Fußgänger.

Mehr noch: Vor allem auf der Aidenbergsteige 
und der Grabenstraße wird die Verkehrsbe-
lastung für die Anwohner deutlich zu spüren 
sein. Lärm und Schadstoffemissionen wer-
den sich negativ auf die Gesundheit auswir-
ken und die bislang schöne Wohnlage und 
die damit verbundene Wohnqualität wird  
erheblich leiden. Die Rufe nach einer Ver-
kehrsentlastung sind schon jetzt laut.
Dass eine Umgehungsstraße bereits ein  
Gedankenspiel unseres Bürgermeisters 
Daniel Töpfer ist, kann dem Artikel („Ich gebe 
gerne zu, das ist ein Experiment“) in der Le-
onberger Kreiszeitung vom 5. Januar 2021 
entnommen werden.

Auszug: (LKZ): Herr Töpfer, es gibt ja schon 
lange den Wunsch nach einer Umgehungs-
straße für Weissach. Was könnte da ein 
Verein ausrichten? (Töpfer): Der Verein könn-
te zum Ausdruck bringen: Wir wollen das 
wirklich! …(LKZ): Aber ein Verein kann ja kei-
ne Umgehungsstraße bauen. (Töpfer): Nein, 
aber er bereitet das Thema inhaltlich so 
auf, dass die zuständigen Organe wie zum 
Beispiel der Gemeinderat eine gute Entschei-
dungsgrundlage haben…

Es deutet also schon heute einiges darauf hin, dass mit einer Neubausiedlung 
„Am Graben“ eine Umgehungsstraße über die Friedenshöhe in den Fokus rückt.

Ich stimme mit              , weil der dörfliche Charakter 
von Weissach und Flacht bewahrt werden soll!

Ja7

Jedes Kind weiß, dass sich eine Stadt von 
einem Dorf dadurch unterscheidet, dass 
in einer Stadt mehr Menschen leben als in 
einem Dorf. Aber ist damit schon alles über 
die Differenz zwischen Stadt und Land 
gesagt? Nein.

Denn aus der quantitativen Differenz 
ergibt sich auch ein qualitativer Unterschied. 
Das Dorf ist das Gegenstück zur Stadt. Be-
zeichnend ist hierfür die Überschaubarkeit. 
Auf dem Dorf kennt man sich. Wenn man 
spazieren geht, grüßt man sich. Das Grün der 
Bäume und Wiesen ist allgegenwärtig.

Die Bürgerbefragung zur „neuen Ortsmitte“ Ende letzten Jahres hatte deutlich gezeigt, dass 
unseren Mitbürgern die Erhaltung des dörflichen Charakters, eine hohe Aufenthaltsqualität, 
eine Wohlfühlatmosphäre und die Belebung der Ortsmitte ein großes Anliegen ist.
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Die Natur ist ein großer Pluspunkt für das  
Leben in einem Dorf.
Trotzdem haben wir in Weissach-Flacht 
eine gute Infrastruktur, von Kindergarten 
bis Schule, Bäcker, Metzger, Supermarkt, 
Post, Apotheke, Arztpraxen, Seniorenheime, 
Kirchen, Vereine,…

Die Nachfrage nach Wohnraum ist vorhan-
den. Wir wollen diesem Siedlungsdruck aber 
nicht in einer Weise nachgeben, die den dörf-
liche Charakter von Weissach-Flacht und die 
Lebensqualität der Einwohner gefährdet.

Wir sind für eine maßvolle Weiterentwick-
lung.

Ich stimme mit              , weil ich nicht möchte, dass die
Gemeinde weitere finanzielle Risiken eingeht!

Ja7

Von der Gemeinde muss dann neue Infra-
struktur finanziert werden, z.B. durch das 
Bereitstellen von Versorgungsmöglichkeiten 
mit Trinkwasser, Anschluss an die Kanalisa-
tion, Stromversorgung, Telefon sowie den 
Anschluss an eine Straße. Auch neue Kinder-
gärten und die Erweiterung der bestehenden 
Schulen gehören dazu.

Die mit dem Neubaugebiet einhergehende 
Ausweitung der Infrastruktur wird damit zu 
einem finanziellen Risiko für die Gemein-
de. Denn es dürfen nicht nur die einmaligen 
Herstellungskosten betrachtet werden. Es 
sind die langfristigen Betriebs- und Finanzie-
rungskosten, die hier zu Buche schlagen. Das 
wird meist vergessen und nicht einkalkuliert!

Somit kann die Erschließung des Neubau-
gebietes „Am Graben“ mit seiner Größe 
von 75.000 m² für unsere Gemeinde zu einer 
Kostenfalle werden! Bereits jetzt muss die 
Gemeinde ein immenses Infrastruktursys-
tem finanzieren. Schon jetzt sitzt sie in einer 
„Fixkostenfalle“. Beispielhaft der Gebäude-
erhalt Strudelbachhalle, Strickfabrik, Schulen, 
Kindergärten und sonstige Liegenschaften. 
Des Weiteren die damit verbundenen im-

mensen Personalkosten sowie Kosten für 
die Anschaffung von Geräten und Maschi-
nen. Sobald die Finanzmittel fehlen, abseh-
bar durch das Greensill-Bank-Fiasko, drohen-
de Steuerrückzahlungen an Porsche und die 
Gestaltung des Jahrhundertprojekts „neue 
Ortsmitte“, wird sich die Gemeinde in einer 
Instandhaltungs- und Finanzierungskrise 
wiederfinden.

Macht es also Sinn, in dieser angespann-
ten Situation ein weiteres Großprojekt in 
Angriff zu nehmen?

Wir können dieses drohende Szenario ver-
meiden, indem wir die Siedlungstätigkeit auf
Bereiche mit bereits ausgebauter Infrastruk-
tur konzentrieren und keine neuen Flächen
erschließen.

Ein Neubaugebiet ist schnell beschlossen, doch wer denkt dabei an die langfristigen
finanziellen Folgen für die Gemeinde?
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Ich stimme mit              , weil mir der Erhalt unserer  
Umwelt und Natur am Herzen liegt!

Ja7
Welche verheerenden Auswirkungen der 
menschengemachte Klimawandel haben 
kann, haben die Überschwemmungen in 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
mit voller Wucht gezeigt. Anderswo in Europa 
brennen gerade gigantische Waldflächen. 
Ein Viertel aller Tier und Pflanzenarten in 
Deutschland ist vom Aussterben bedroht. 
Unsere Erde zeigt uns, dass wir anders mit 
ihr umgehen müssen!

Der Klimawandel stellt nicht nur eine gene-
relle Bedrohung für unseren Lebensraum 

dar – er wirkt sich auch direkt auf unsere 
eigene Gesundheit aus. Extremereignisse wie 
Stürme, Starkregen mit Hochwasser und 
auch die Hitze können gefährlich werden.  
Allein in Deutschland forderte die Rekordhit-
zeperiode im Jahr 2003 etwa 7500 Tote.

Und denken wir an das Hagelereignis mit 
Hochwasser in Weissach und Flacht im Juni 
diesen Jahres! Die Folgen des Klimawandels 
sind bereits auch bei uns spürbar und sicht-
bar.

Die Bekämpfung der Klima- und Artenkrise 
muss jetzt oberste Priorität haben! Die Inan-
spruchnahme immer neuer Flächen und die 
Zerstörung von Böden ist nicht mehr vertret-
bar. Wer in dieser Zeit noch ein Neubaugebiet 
mit der gewaltigen Dimension von 75.000 m² 
(= 10 Fußballfelder) fordert, hat es noch nicht 
verstanden: Jeder einzelne von uns hat es in 
der Hand und kann die Richtung vorgeben! 
Wollen wir immer so weiter machen wie bis-
her oder wollen wir endlich mit einer verant-
wortungsvollen Siedlungspolitik mutig vor-
anschreiten?

Mit Rücksicht auf eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder und Enkel ist jeder 
Einzelne aufgerufen, seinen persönlichen Beitrag zu leisten!

… es lohnt sich, diese Natur zu erhalt en!
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Sie kennen nun unsere Argumente. Einmal versiegelter Boden 
ist unwiederbringlich verloren. Deshalb gehen Sie zur Wahl oder  
nutzen Sie die Briefwahlmöglichkeit!

Sie haben es in  

der Hand – jede 

Stimme zählt!

Herzlichen Dank für Ihr Ja7
Im Namen der Initiatoren*innen
BUND Ortsgruppe  Weissach + Flacht

Hans WiggenhauserJörg Herter
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